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Angaben zum Patientefl:

Pat ientenbesit zer:
Probenmaterial:
Probenentnahme:

Hund
Amerikani scher
Euler , Tnga
EDTA- Blut
1B-09-2014

männl i ch
Collie

* 24.07.!4

Name:
ZB-Numrrle r:
Chip-Numme r:
Täto -Numrrre r :

White Soeks Bandit
wzRv 72L23

9000950000584L8

Deaenerative Mwelopathie - PCR

Ergebnis: Genotyp N/N (Exon 2)

Interpretation: Der untersuchte Hund ist reinerbig für das intakte
Gen. Er ist kein Träger der Mutation im Exon 2 des SODl-Gen, die als
Hochrisikofaktor'für die Degenerative Myelopathie angesehen wird.
An die Nachkommen wird nur das intakte Gen weitergegeben.

Bit.t.e beachten Si-e: In der Rasse Berner Sennenhund tritt auch die
Mutatj-on im Exon 1 des SOD1 Gens im Zusammenhang mit DM auf.

*MDRL -Gendef ekt PCR

Ergebnis: Genotyp n/W (+/+)

Interpretation: Der unLersuchte Hund ist. kein Träger der Mutat.i.on
im ylnnl-Gen, die afs Verursacher der Überempfindlichkeit gegenüber
besLimmten Arzneistoffen wie z.B. Ivermectin angesehen wird.
Der untersuchte Hund ist frei von der durch diese Mutation
bedingten Ivermectin-Überempfindlichkeit. Die Mutation im MDR1-Gen
wurde bisher bei folgenden Rassen gefunden: Col-l-ie, Shetland Sheep-
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dog, Australian Shepherd, Bobtail, Longhaired Whippet, Silken
Wi-ndhound, Border Col1ie, Weißer Schäferhund, Deut.scher Schäferhund.
Das Untersuchungsergebnis gilt nur für diese Rassen.

Der Gent.est. wird entsprechend der Veröffentl-ichung von
Mealey et al. (2001-) "Ivermectin sensitivity in collies
is associated wit.h a deletion mutation of the mdrl gene. rl

durchgeführt. und wej-st die Mutation MDR1 nt230 (de14) nach.

Die Durchführung des MDRI--Gentests erfolgt nach den Vorgaben
der DIN EN ISO/IEC I1025 im Partnerlabor.
Die Verantwortung fu4 die Richtigkeit der Angaben zu den
eingesandten Proben Iiegt beim Einsender.

*Co11ie Eve Anomalie (CEA) - PCR OPTIGEN

Ergebni-s : Genotyp: lf/Cea (Träger)

Interpretation: Der untersuchte Hund ist heterozygot
(mischerbig) für die Mutation, welche als ursächlich für die
Ent.stehung der Collie Eye Anomalie (CEA/CH) beschrieben wurde.
Aufgrund des autosomal-rezessiven Erbgangs ist das Risiko, dass
der Hund an CEA erkrankt., extrem gering. Er gibt. das mutierte Alle1
mit ei-ner Wahrscheinlichkeit, von 50? an seine Nachkommen wei-ter.

*rcd2-PRA - PCR OPTIGEN

Ergebnis: Genotyp: N/N
Interpretation: Der untersuchte Hund ist reinerbig (homozygot) für
das normale Gen. Dieser Hund trägt nicht die rcd2-PRA-MutaLion,
die al-s ursächlich für diese Form der PRA beschrieben wurde.
Das Risj-kc für eine'Erkrankung an der rcd-PRA ist daher extrem
gering
Der untersuchte Hund kann mit, jedem beliebigen Hund verpaart werden,
da hierbei kein Risiko für bet,roffene Nachkommen besteht.

Das Ergebnis gilt nur für das ei-ngesandte Material.

Das Ergebnis gilL nur für das im Labor eingegangene Probenmaterial.
Die Verantwortung für die Richtigkeit der Angaben zu den eingesandten
Proben liegt beim Einsender. Gewährleistungsverpflicht.ungen können

Steubenstraße 4 . 97688 Bad Kissingen . Tel.: 0971172020. Fa: 09 71l68546 . Geschättsführender Gesellschatter: LABOKLIN VeMaltungs-GmbH ' RG. Schweinfurt HRA 3631

|BAN: LU95 OO19 1507 3600 5OOO, SWIFT/BIC: BCEELULL, Salzburger Sparkasse Kto.-Nr. 122762, IBAN: AT43 2040 4012 00122762, SWIFT/BIC: SBGSAT2SXXX
e-Mail: inlo@ laboklin.de . USt. lD DE206897824



Befund-Nr. : 1409-w-28835 LABOKLIN
LABoR rüR ruuscHE DtAGNosnK GMBH & co. KG

nicht übernommen werden. Schadensersatzverpflichtungen sind, soweitgeset.zllch zulässig, auf den Rechnungswert der durchgeführt.en
Untersuchung/en beschränkt. r

Weitere Genveränderungen, die ebenfalls die Ausprägung der
Erkrankung/Merkmale beeinflussen können, können nicht
ausgeschl-ossen
werden. Die UnLersuchung/en erfolgte/n nach dem derzeitigen wj-ssen-
schaf tl- ichen Kenntnisstand

Das Labor ist für die auf diesem Befund aufgeführten Untersuchungen
akkreditiert nach DrN EN rso L7025 (D-pL-t-3186-01) . (ausgenommen
Partnerl-abor- Lei stungen) .

Mengenrabatt \^nrrde berücksiehtigt I

*** ENDE des Befundes ***
Schumann

Mol ekul- arbiol ogi e*: Ausführung durch Partnerlabor

*** Neues aus dem Labor ***

Laborkurs Bad Kissingen: 15. & L5.11.2014.
Anmel-dung über die Bayerische Landest.ierärztekammer München.

EBOLA und Hunde:
Nach derzeitigem Kenntnisstand kann in endemischen Gebieten
eine Serokonversion erfolgen, Erkrankungen oder Virusnachweise
sind nicht bekannt. Sie finden eine Stellungnahme der WSAVA
bei uns auf der Webseite, ein Link zur WSAVA führt Sie zu
mehr Detail informationen.

SteubenstraBe 4 . 97688 Bad Kissingen . Iel.: 097117 2020. Fax: 09 71 /6 85 46 . Geschättstührender Gesallschaftbr: LABOKLIN VeMaltungs-GmbH . RG. Schweinlurt HRA 3631

IBAN: LU95 0019 1507 3600 5000, SWIFT/BIC: BCEELULL, Salzburgsr Sparkasse Kto.-Nr 122762, IBAN: AT43 2O4O 4012 OO12 2762, SWIFT/BIC: SBGSAT2SXXX
e-Mail: info@laboklin.de . USt.lD DE206897824


